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Am 8 . Febr. benützte der Geistliche Plenkers aus Freiburg i. B.
für seine Studien über den Ordo monasticus u. Ordensregeln
den Handschriftenkatalog.
Am 17. Feb. erhielt ich die Aufforderung der Landesregierung,
mich wegen der Angriffe des Abg. Dr. Jetzinger zu rechtfertigen.

Am 28. Febr. sandte ich die Rechtfertigung an die Landesregie¬
rung.
Univ.-Prof. Dr. Wilh. Kosch schenkt der Bibliothek die "Roman¬
tische Jahresrundschau" und einen Neudruck des Taschenbuchs f.
Grabennymphen von 1787.
Am 31. März erhielt ich vom Landeshauptmann Hauser die Verstän¬
digung, daß das Finanzministerium der Übernahme des Biblio¬
thekspersonals in die Staatsverwaltung zugestimmt habe. Das
ist eine Freudenbotschaft. Der erste Teil meiner Lebensaufgabe
ist erreicht.
Am 2. April suchte ich den Abg. Pauly auf und bat ihn, für
einen Notstandsbau der Bibliothek einzutreten, da die geplante
Unterbringung im Hintergebäude der Allg. Sparkasse nicht zu
empfehlen sei, wenn nicht von der Herrenstraße her ein würdiger
Zugang gesichert werde. Ich machte auf die Gefahren aufmerk¬
sam, denen die Handschriften, Inkunabeln, Kunstblätter etc. aus¬
gesetzt seien.
Ende März fanden sich in Einbänden wieder zwei Einblatt-Kalender,
des 16. Jhdt., ein Exlibris, Fragmente eines Druckes von Luthers
kleinem Katechismus, 2 Blätter liturg. Charakters aus dem 12 Jhdt.
Sie;:wurden abgelöst.
Das hiesige "Tagblatt" nennt unter den angeblich Geschädtigten
der Krankenkasse " Volksschutz" auch den Diener Eilmansberger
und glossiert das auf S. 2 derselben Nummer (12. Apr.) mit dem
spöttischen Text einer erfundenen Stellenausschreibung. Es ist
die gleiche Quelle, aus der alle Nachrichten von der Studien¬
bibliothek stammen.
Vom 18.-25. April arbeitete hier der holländ. Jesuit Speekmann,
der über den Roman "Stephana Schwerter" von E. v. Handel-Mazzetti
schreibt.
Seit 22. März vertritt den beurlaubten Diener Eilmansberger der
Aushilfsdiener J. Danner aus Innsbruck.
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